








Mer lebendige Vrunn ſraels/
bey der

Jem ii. Septembr. dieſes r7o7. Jahres
gehaltenen

Volckreichen Veichen-Wroceßihn
Des

Hochwurdigen/ Magnificiund Hochgelahrten

AMUE.
r

J

BENEDICII
CARPZOVII.Ser o Schrifftweitberuhmtenl) oc roxis,

und Churfl. Sachſ.

off-Wredigers Airchen—
und Ober-CONsISTORIALaths /2.

Welcher am zi. Augufti dieſes Jahres als ein treuer Dienet
GOttes im HErrn ſreligſt eingeſchlaffen und am 3. Septembr.

zu S. SophienKirche in ſeine Grufft Chriſtl. Gebrauch
nach beygeſetzet worden
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Wohlmeynend abgebildet und mitleidend
auffgeſetzet

Auguſto von Lüttichau/ Lieut.
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Kan man an lris Crild vdn hundert Bruſten ſehn: V

Wenn Griechenland den Witzm der Minervalehret,  et J

Dũln i ooeeeOb gleich Bernunfft und Kunſt ſich noch ſo wielerkuhnt
Auff dieſe Pfeiler muß ſich Chriſt und Prieſter grunden/

Sennohne GOttes Wort ſind Chriſten Feyden gieicht
Khnd ſonder Blauben iſt der ſimmel nict zu finden?:

In dieſen Stucken war der ſeelge Carpeovrtich;
a e c  L. aAν ν

 V  ν  reMehr als genadigſt an  und gonnten hin beym Rathen

Jm Conliſtorio den meritirten Sitz.
Ach



Ach Auge daud ſo ſcharff zu unſerm Fſeylgeſehen!
Ach uge das vor Kirch und Seelen ſtets gewacht!

Zech Sinnen die ihr dieß was vormahlsie geſchehen
Wasgegenwartig war was kunfftig ſchien bedacht!

Fuch megeſparter Fleiß der taglich unverdroſſen
Bor unfre Fuh geſorat! gelehrt-und kluger Mund

Aus dem der Griechen Stchertz der Romer Ernſt gefloſſen

Fer vor ſo manchem Riß des Vaterlandesſtund!
Mtandhaffte Redkigkeit die keme Liſt kein Drauen

gdein blinder Cigen-Nutz kein ſilber uberwog!
Magnetengleiche Bunſt die jeden kont' erfreuen

Die aller Nenſchen Hertz und Reigung an ſichzog!
Wasiſt doch lieblichrrs auf aller Welt zufinden

Wenn ietzt der Sonnen Glut der SrdenBruſt verbrennt
khud alle Kraffte uns ja Geiſt und Veben ſchwinden

Daß man fur Mattigkeit einander kaum mehrkennt:
Als wennem dunckler Wald und eine grune Hohle

Uns einen Brunn gewart der aus den Worrnapillt
Flit tieblickem Gzerauſch ergotzt die krancke Seele

Und durchſein kuhles Kaß des Durſtes Flammen ſtillt?
Mier ſucht der WandersMann der krafftioß ſein Bergnugen/

Oet Sehnutter eilet hier halbſchmachtende zur Ruh:
52Der Bothe wunſcht ihm da auf kurtze Seit zu liegen/ J

Und wer furuber geht /geſellet ſich dar zu.
Go viel Brgotzligkeit tan friſches Wanergeben!SJ

th wie weit herrlicher muß dieſer BrunnOvellſeyn?
Zer durch fein Waſſer uns giebt Seeie Weiſt und Seben

Daß uns auf Ewigkeit kein Surſt nict nimmet ein!
Zu dieſem Lebens-Brunnhat Carozod durqh ſein Lehren

Als Kirchen-Engel unsfurtrefflich angeweiſt.
Sein geeden war ein ſtrom der ſtets mit vollen Rohren

Auff der Zuhorkr Kertz lebendig Waſſer geuſt.
Sr war kein leerer Brunn zu ſeiner Zeit in Sreſen

Bey Fhm fand iedermann Troſt Geyſtand Hulff u. Rath
Wer

O



Wer Jhm als Artzt den? chmertz entdeckt der iſtgeneſen
Ber Nathdruck ſemer Wort eroffüete die That.

Mun geht der fromme Knecht zuſeines HErren Freude:
Keimn Seohn iſt reich und ſchoön und unbegreifflich groß

Sr geht und zwar begabt mit einem weiſſen Kleide

Der Hoheprieſter nimmt den Wrieſter iudie chooß.
J

Jhr aber die Jhr heut die Thranen laſſet fließen
(wohntkf

Aus Ehund Kindes Pfucht denckt wo itt Carpzovn
Und daß GOtt Suer Eend wird wiederum verſußen

aJa daß wer wohlgedient der wird auch wohlbelohnt.
WOTd der aus gellenkan lebendig Waſſer zwingen

dtDer WrunnqgveliF ſraels der ſtets von Seegenquillt
Der woll auch ghren aßchmertzeinſolches Pflaſter bringen

Waß wushein Mund verheißt bey Fhnen ſey erfullt!
Der liebſte Vaterruht und hangt ſein Wnaedencken

Als em Gedachtnißz Bildin Euren eelen auft 58
Zch will Fhm dieſes noch zu ſeinem Ruhme ſchencken: c

ESein Wohlverhalten ſchreibt den beſten Lehens.

Lauff.
4Es wird des See igen Sein Seh vie Capoebleihen/

Weil SrimLeben warna“ Tuue Gruder Sim; J JQcre m Ghebcth elu uciu im kachreiben
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Olhnd ein Theologus. wie Meiſner, Balduin;Ein  elerin der Sorach im Nredigen ein Cier I
Sin chertæer inder Schrifft ein &erhara im datein

Ein Pfriffer in der Kunſt und in der gtraffein Meyer;
3Solang als Dreßden ſteht wird ſein Vedachtniß ſeyn.
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	Der lebendige Brunn Israels, bey der Am 11. Septembr. dieses 1707. Jahres gehaltenen Volckreichen Leichen-Proceßion Des Hochwürdigen, Magnifici und Hochgelahrten Hn. Samuelis Benedicti Carpzovii, Der H. Schrifft weitberühmten Doctoris, und Churfl. Sächs. Ober-Hoff-Predigers, Kirchen- und Ober-Consistorial-Raths, [et]c. Welcher am 31. Augusti dieses Jahres, als ein treuer Diener Gottes im Herrn seeligst eingeschlaffen, und am 3. Septembr. zu S. Sophien-Kirche in seine Grufft Christl. Gebrauch nach beygesetze
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